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Zur ück zu d e n Wur zel n:
Di e f ü nf j u n g en Musi ker

von Bl u e Sh ad e b el e b en
d as oft t ot g esa gt e Genr e

Bl u es- Rock n eu.

Vo n Sc h wer mut kei ne Spur bei Bl ue Sh ade: Ke n Br ande nb urger, San dr o Unfer, Jér ô me Kl ei n, Juli an Kl ae dt ke u n d Ti m Ri n ne n. (Fot o: Chri sti an Mos ar)

hound Gang oder von Pud dl e
of Mud d. Nac h und nac h e nt-
deckt e n di e f ünf i hre ge mei ns a-
me Vorli e be f ür Bl ues- Rock.
Ti m eri nnert si c h an das er st e
Mal al s er Bl ue S hade, da mal s

noc h mi t Ke n al s Sänger, li ve
erl e bt e. "I c h war s o de pri mi ert,
das s i c h nac h der Paus e gl ei c h
wi e der gi ng", s c herzt er. De pri-
mi ert ? Der Auftri tt der Band

hatt e i hn über all e Ma ße n be-
ei ndr uckt: "I c h wus st e: Das i st
ge nau das, was du s c hon i m-
mer mac he n woll t est. Aber i c h

dac ht e, i c h wür de ni e gut ge-
nug wer de n, u m Tei l der Gr up-
pe s ei n z u dürf e n. "

Au s d e m St e gr ei f
All e n Er wart unge n z u m

Tr ot z wur de er doc h z u ei ne m
er st e n Vor si nge n ei ngel ade n -
und durft e bl ei be n. We nn er
auf der Bühne i ns Mi kr o r aunt
und Mund har moni ka s pi el t,
dann wür de man i hn l ocker auf
Anf ang 40 s c hät z e n. Er f ühl t e
si c h s c hon i mmer e her i n de n
unt ere n Tonl age n hei mi s c h,
wi r kli c h ges c hul t hat er s ei ne

Sti mme j e doc h ni e. "I c h ge höre
z u de n Me ns c he n, di e unt er
der Dus c he si nge n", gri nst er.
Sei ne Text e, di e Ges c hi c h-
t e n, di e er auf der Bühne er-
z ähl t, rezi ti ert er aus de m
St egrei f. J e des St ück hat ei n
The ma, aber was er ge nau s a-
ge n wi r d, das e nt s c hei det er j e
nac h Laune.

Über haupt l ege n di e Musi-
ker von Bl ue S hade i hre St ücke
nur i n gr obe n Züge n f est. Vor

" Erz ähl' was über uns ere n
Band bus! " Sänger Ti m Ri nnen,
ei n e her s c hüc ht er n wi r ke nder
1 8-J ähri ger z uckt di e Sc hul-
t er n: " Was s oll i c h de nn dar-
über erz ähl e n?" Di e f ünf J ungs
von Bl ue S hade habe n si c h ge-
mei ns a m ei ne n Li ef er wage n

z ugel egt, ei ne n Car avan T3,
und von di es e m Modell gi bt es
s onst nur noc h z e hn St ück auf
der Wel t. Ti m war al s l et zt er
z u m I nt er vi e w ei ngetr udel t,
wei l er f ür bes agt es Gef ährt

er st mal ei ne n Par kpl at z s u-
c he n musst e. " Sc hrei b' auc h,
das s das Di ng ei ne n Por s c he-
Mot or hat", befi e hl t Bassi st

Sandr o Unf er und di e ander n
brec he n i n Gel äc ht er aus.

Ganz kl ar, Bl ue S hade si nd
ei ne S pa ßband. Si e s pi el e n
Bl ues, aber mi t der ge nre übli-
c he n Sc h wer mut habe n si e nur
we ni g a m Hut. Bei der di esj äh-

ri ge n E merge nz a br ac ht e n si e
al s ei nzi ge Band di e ganz e Kul-
t urf abri k z u m Tanz e n und wur-
de n f ür i hre n Ei ns at z mi t ei ne m
ver di e nt e n z wei t e n Pl at z be-

l ohnt. All ei n - ni c ht all e f ande n
di e anarc hi s c he Retr o- S ho wl u-
sti g. Pas cal und Lex Thi el, di e
das Luxe mburger Musi kge-
s c he he n auf i hrer Sei t e www.

di s agree me nt. net mi t bi tt er bö-
s er Fe der ko mme nti ere n, si nd
er kl ärt e Fei nde der Band.
" Bl ues s pi el t man ni c ht, Bl ues
l e bt man", be haupt e n si e und

werf e n de n f ünf Musi ker n vor,
wi r kli c hes Lei d nur vo m Fer n-

s e hs c hi r m z u ke nnen. " Mi t Kri-
ti k könne n wi r u mge he n", we n-
det Ke n ei n, " s o l ange es ni c ht
wi r kli c h per s önli c h und verl et-

z e nd wi r d". S o ri c hti g könne n
si e j e doc h ni c ht nac hvoll zi e-
he n, war u m si e Hi e be ei nst ec-
ke n müs s e n, bl o ß wei l si e si c h
f ür ei ne Musi kri c ht ung e nt-
s c hi e de n habe n, di e i m All ge-
mei ne n ei n e her angest aubt es

I mage hat.
Ke n, Sandr o, Ti m, Keyboar-

der J ér ô me Kl ei n und Sc hl ag-
z e uger J uli an Kl ae dt ke, hatt e n
ei ge ntli c h ni c ht von Anf ang an
vor, tr adi ti onell e n Bl ues z u
s pi el e n. Nur Ke n i st mi t der
Musi k von Ji mi He ndri x auf ge-
wac hs e n und der a meri kani-

s c he Gi t arri st i st auc h he ut e
noc h s ei n gr o ßes Vor bi l d. Di e
Ähnli c hkei t i m Look i st al s o
ni c ht z uf älli g.

I n der er st e n Pr obe s pi el t e n
si e er st mal et was we ni ger an-
s pr uc hs voll e Cover ver si one n
von de n S pa ß- Punker n Bl ood-

de m Auftri tt bei der E merge n-
z a hatt e n si e nur ei ne Pr obe.
" Und wi r habe n noc h ei n mal

me nt al ge pr obt", mer kt J ér ô me
an. Si e l egt e n f est, wer wel c he n
Part über ne h me n s oll t e, l et zt-
e ndli c h kl appt e aber ni c ht s s o
wi e abges pr oc he n. Di e Zu-

s c hauerI nne n st ört e das we ni g.
Di e Band war s el bst ver bl üfft
dar über, das s i hr auf Retr o ge-

tri mmt er S ound z wi s c he n Me-
t al- und Got hi cact s der ma ße n
begei st er n konnt e. " Wi r ware n
ni c ht ganz si c her, ob uns er Sti l
anko mme n wür de", s agt Ke n.
Bei der vor heri ge n Aus gabe
des Nac h wuc hs wett be wer bs
ware n di e Bl ues er von Pilli Pi lli
bei s pi el s wei s e s e hr s c hnell i m
Aus gel andet. Aber di e hatt e n

j a auc h s c hon ei n paar J ahre
me hr auf de m Buckel.

Al t e Bl ues has e n er bl as s e n
dann auc h vor Nei d, we nn si e
s e he n mi t wi e vi el Ver ve di e
f ünf Nac h wuc hs musi ker das
Ge nre z war ni c ht ne u erfi nde n,
aber doc h ne u bel e be n. Mi t
s c hl af wandl eri s c her Si c her hei t
haue n si e S ol os her aus, di e
si c h perf ekt i n di e S ongstr ukt u-
re n ei nf üge n. Di s agree me nt
wi tt ert e dann auc h gl ei c h per-

f ekt ges c hul t e Cons er vat oi re-
Musi ker. Aber J ér ô me i st der

ei nzi ge, der s ei n I nstr u me nt
von kl ei n auf gel er nt hat. Be-
rei t s mi t si e be n J ahre n s a ß er
a m Kl avi er. Und auc h mi t
Rhyt h mus ke nnt er si c h aus:
Bei den Pubbl es und Kyre nee
be di e nt er das Sc hl agz e ug.
Des hal b war er währe nd der

BL UE S

Ji mi ' s Er ben

__________________
Näc hst er Auftitt bei m

E- Lake- Festi v al i n Ec ht er n ac h
a m Freit ag, de m 1 2. August.

w w w. bl ue- s h ade. c o m

E merge nz a i m Dauer stres s. All e
drei Bands nah me n nä mli c h
a m Wett be wer b t eil - di e Pub-
bl es und Bl ue S hade ka me n s o-
gar bei de i ns Fi nal e.

J ér ô mes Bandkoll ege n bei
Bl ue S hade si nd Aut odi dakt e n.
Ti m hat si c h das Mundhar mo-
ni kas pi el e n per Handbuc h bei-
ge br ac ht und Ke n ka m- na kl ar

- durc h Ji mi He ndri x auf di e
I dee, Gi t arre z u s pi el e n. Sandr o
Unf er s pi el t ni c ht nur el ektri-
s c he n Bas s, s onder n er i st
auc h ei ner der we ni ge n Luxe m-
burger, der mi t ei ne m Kontr a-
bas s u mz uge he n wei ß. Der
J az z musi ker Marc De mut h hat
i hn auf de n Ges c h mack ge-
br ac ht und s ei t her pr obt er
ei f ri g. " We nn du ei n I nstr u me nt
wi r kli c h be herr s c he n will st",

s agt er, " dann i nvesti er st
du di c h voll und ganz. " Und
dann i st da noc h Sc hl agz e uger
J uli an, mi t 1 5 das Nest häkc he n
der Band. " Er i st uns er Wonne-
pr oppe n", s agt Sandr o, " aber
manc h mal kann er ganz s c hön

anstre nge nd s ei n. " Ei ge ntli c h
si nd si e st ol z auf i hn, wei l er
das Publi ku m a m e hest e n z u
ver bl üff e n wei ß. Al s er bei der
Band ei nsti eg, war er ger ade
mal 1 3, kl ei n und s c h mäc hti g.
We nn er si c h hi nt er s ei n Dr u m-

ki t s et zt, gri ns e n di e Hal bst ar-
ke n vor der Bühne - we nn er
dann aber er st ei n mal l os ge-

l egt hat, si nd si e pl öt zli c h ganz
sti ll.

Tr ot z all er Locker hei t st ell e n
di e J ungs ge wi s s e Ans pr üc he
an si c h. Al s kri ti s c hes Ohr i st
bei j e de m Konz ert Dan Haas
dabei, der i hne n mi t Rat s c hl ä-
ge n wei t er hi l ft. S o ri et er z u m
Bei s pi el Ti m bei m Si nge n di e
Hände aus de n Tas c he n z u ne h-
me n. " Und er s agt e mi r, i c h

s oll auf der Bühne e ndli c h
mal Sc huhe anzi e he n", l ac ht

Sandr o, der Extr overti ert e,
der nor mal er wei s e nur mi t ge-

t önt er S onne nbri ll e und brei t-
kre mpi ge m Hut auf di e Bühne
st ei gt. Di e S ho w ge hört ei nf ac h
daz u. Bal d wer de n si e j e doc h
be wei s e n müs s e n, das s si e
auc h ohne Ru mgekas per über-
z e uge n könne n. I n ei ner Woc he
ge he n si e i ns St udi o, u m mi t
de m ange hende n Toni nge ni e ur
und Musi ker Charel St ol t z i hre
er st e C D auf z une h me n. Angst
davor, das s di e S pont anei t ät
der Auftri tt e dabei verl ore n
ge ht, habe n si e ei ge ntli c h
ni c ht. All e S ongs wer den li ve
ei nges pi el t, das hei ßt, das s i m
Nac hhi nei n ni c ht me hr vi el
dar an ge wer kel t wi r d. Das Ge-

f ühl z ähl t. A m Ende zi ti ert Ke n
de n gr o ße n Mi l es Davi s: " Bei m
Bl ues kli nge n s ogar di e Fe hl er

ri c hti g. "

Cl audi ne Muno


